
 

859/25. November 2024/ei-ari 

Mehr Mobilität und Teilhabe für Senior*innen 

Die Landeshauptstadt Kiel verbessert ab dem 1. Januar 2025 die Mobilität 

und Teilhabemöglichkeiten für ältere Kieler*innen mit geringem Einkommen. 

Inhaber*innen des Senior*innen-Passes können dann ein Deutschlandticket 

zum reduzierten Preis von 29 Euro pro Monat erwerben. Damit wird ein 

Beschluss der Kieler Ratsversammlung umgesetzt.  

 

Senior*innen ab 65 Jahren sowie Menschen mit anerkannter Behinderung 

ab 63 Jahren, die bestimmte Einkommenskriterien erfüllen, sind berechtigt, 

den Senior*innen-Pass zu beantragen. Mit diesem Pass können sie bei der 

KVG Kieler Verkehrsgesellschaft mbH (KVG) ein vergünstigtes 

Deutschlandticket-Abonnement abschließen. Möglich ist dies bereits jetzt für 

den Start zum 1. Januar 2025. Die Landeshauptstadt Kiel übernimmt die 

Differenz zum regulären Preis.  

 

Das Abonnement kann bei der KVG-Aboverwaltung in der Werftstraße 

233/243 abgeschlossen werden. Wenn bereits ein Abo bei der KVG für ein 

Deutschlandticket mit einer Chipkarte besteht, sollte diese bei der 

Antragstellung ebenfalls vorgelegt werden, da die Karte weiter genutzt 

werden kann. 

 

Das ermäßigte Deutschland-Ticket bietet die gleichen Vorteile wie das 

Standardticket:  Deutschlandweite Gültigkeit im Nahverkehr (2. Klasse), 

monatliche Kündigungsmöglichkeit, Auswahl zwischen Chipkarte und 

digitalem Handyticket. 

 

Der Senior*innen-Pass kann im nettekieler Ehrenamtsbüro (Andreas-Gayk-

Straße 31, Eingang A) beantragt werden. Interessierte müssen dafür ihren 

Personalausweis sowie Einkommens- und Ausgabennachweise vorlegen. 

Vom 20. Dezember 2024 bis einschließlich 3. Januar 2025 ist das Büro 

geschlossen. Mehr zum Senior*innenpass steht unter 

www.kiel.de/senior_innenpass.  

 


